
Irgendwo 
im weiten Weltenraum, 
ungefähr da, 
wo der Himmel 
beinahe zu Ende ist, 
und dann noch 
tausend Meter weiter, 
da gab es einen winzigen Planeten. 
Auf dem wuchsen 
ein paar Blumen, 
ein paar Bäume, 
zweieinhalb Berge gab es, 
und das war alles. 
Fast alles …



Der kleine Herr Jemine 
war nämlich auch noch da. 
Der kletterte jeden Tag 
auf den höchsten Berg 
und sang ein Lied in die Luft. 
Der erzählte den Blumen und Bäumen 
Gutenachtgeschichten 
und war glücklich.
Aber irgendetwas fehlte ihm.
»Herrjemine«, 
sagte der kleine Herr Jemine 
und überlegte. 
»Vier Wände und ein Dach, 
damit mir der Himmel 
nicht auf den Kopf fällt.«



Da baute 
der kleine Herr Jemine 
ein Haus. 
Mit vier Wänden 
und einem Dach 
und allem Drum und Dran. 
Er ging hinein, 
ging auf und ab 
und war glücklich. 
Aber irgendetwas fehlte ihm.
»Herrjemine«, 
sagte der kleine Herr Jemine 
und überlegte. 
»Ein Gestell zum Schlafen, 
damit ich in der Nacht 
besser träumen kann.«


